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CUXHAVEN STADT & LAND

Moin
Cuxhaven
Erinnern Sie sich noch, erst zu
Beginn des Jahres gab es –
wieder einmal – die Debatte,
Ein- und Zwei-Cent-Mün-
zen abzuschaffen. Seit Jahren
kommt das Thema immer
wieder auf den Tisch. Aufrun-
den, abrunden. Hauptsache
keinen ungerade Beträge. Am
Wochenende, als ich so die
Werbeprospekte durchblätter-
te, dachte ich noch: Was
wohl wäre, wenn die kleinen
Münzen abgeschafft und
auch die Preise „begradigt“
worden wären? Denn aus
den 1,99-Euro-Preisen sind
plötzlich 1,93-Euro-Preise
geworden. Der Grund: Die erst
gestern von der Koalition
verabschiedete Mehrwertsteu-
ersenkung ab Juli. Super-
märkte und Discounter haben
angekündigt, sie an den
Kunden weiterzugeben – in
den Werbeprospekten deut-
lich erkennbar. Allerdings han-
delt es sich hierbei um Cent-
Beträge, die wir Kunden spa-
ren. Und das heißt, die Prei-
se werden noch krummer. Die
Tiefkühlpizza kostet jetzt
1,46 Euro, die XXL-Orangen-
saftpackung 0,97 Cent, der
Bergkäse 1,76 Euro und der
Basmati-Reis 1,11 Euro.
Nicht immer – oder nur selten –
hat man das Glück, dass so
eine gerade Summe am Ende
an der Kasse verlangt wird,
wie bei meinen vier Beispiel-
Produkten (glatte 5 Euro).
Wie gut also, dass wir die klei-
nen Münzen noch haben.

Denice May

Ebbe & Flut:
HW: 09:08 / 21:25
NW: 03:19 / 15:40
Wassertemp. 21°
Wind: W 6
Wattw.: 13:15-15:45

Tage des alten Gebäudes sind gezählt
Hallenbad an der Beethovenallee wird abgerissen / Gebäude soll einer Parkfläche Platz machen / Neubau eröffnet am 4. September

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Tage des alten Hal-
lenbades an der Beethovenallee
sind gezählt. In den kommenden Wo-
chen wird nun auch die Gebäude-
hülle abgebrochen, nachdem die
meisten Innenbereiche bereits ent-
kernt worden sind.

Bauherr ist die Nordseeheilbad
Cuxhaven GmbH. Deren Ge-
schäftsführer Erwin Krewenka
hofft, dass das Projekt weiter im
Zeitplan und Kostenplan von
rund elf Millionen Euro bleibt
und die Fläche bereits als Park-
platz für die Besucher zur Verfü-
gung steht, wenn das neue Hal-
lenbad in direkter Nachbarschaft
wird. Die Eröffnungsfeier ist für
den 4. September geplant. Drei
Tage später sollen die Schulen
und Vereine in den Neubau „ein-
ziehen“. Welche Zeiten für den
öffentlichen Badebetrieb zur Ver-
fügung stehen werden, stehe noch
nicht endgültig fest, so Krewenka
am Montag auf Nachfrage.

Altbau wurde 1968 eröffnet

Fast 52 Jahre war das alte Hallen-
bad in Betrieb. An die Eröffnung
im September 1968 kann sich Jens
Nickel (61) noch erinnern. Sein
Vater Detlev war jahrzehntelang
der technische Leiter der Cuxha-
vener Bäder und hatte schon den
Bau des Stadtbades von der tech-
nischen Seite her begleitet. Als al-
les fertig war, zog Familie Nickel
in die angeschlossene Wohnung

ein. Jens kann sich noch gut erin-
nern, dass er damals jede Mög-
lichkeit wahrgenommen hat, im
Bad zu schwimmen und im Keller
mit der Badtechnik – wo immer
eine Platte aufgebaut war – Tisch-
tennis zu spielen. „Das war eine
tolle Zeit für uns“, erinnert sich
der Cuxhavener. Sein Vater ist im
August 2019 verstorben.
Ein bisschen Melancholie
schwang auch bei Mitchel Gesell,
dem Polier der Firma Plambeck

Der ehemalige Duschenbereich im Hallenbad an der Beethovenallee ist bereits ein Trümmerfeld. Das dahinter liegende Schwimmbecken ist noch weit-
gehend erhalten, Doch auch hier kommt bald der Abbruchbagger. Fotos: Sassen

Die Top-Klicks
am Montag bei
cnv-medien.de

1. Feuerwehr-Einsatz in Döse:
Großes Hotel evakuiert

2. Frauenarzt gekündigt: Gynä-
kologe muss Praxis schließen

3. Junge Leute schwimmen im
Hafen der Cuxhaven-Marina

4. Schwerer Verkehrsunfall am
Freitagabend in Osten

5. Fischsterben vor Cuxhaven
hat unterschiedliche Gründe

Wieder möglich

Führungen durch
Watt und
Küstenheide
CUXHAVEN. Das Wattenmeer-Be-
sucherzentrum (WattBZ) in Sah-
lenburg bietet nach mehreren Mo-
naten Corona-Pause wieder Watt-
und naturkundliche Führungen
an der Küste an. Nach der aktuel-
len Niedersächsischen Verord-
nung dürfen diese Freiluft-Füh-
rungen ab sofort auch wieder
ohne Mund-Nasen-Bedeckung
stattfinden. Im Innenraum des
Hauses ist dieser Schutz aber wei-
terhin Pflicht. Veranstaltungen im
WattBz werden aufgrund der Hy-
gienevorgaben vorerst noch nicht
wieder angeboten. In einem ak-
tualisierten Flyer und auf der In-
ternetseite des Besucherzentrums
erhalten Interessierte Informatio-
nen. (red) www.wattbz.cuxhaven.de

gen, dass von der Brücke aus
nicht zu erahnen ist. Einen weite-
ren Aspekt, der von Badenden oft
unterschätzt wird, erklärt Dörte
Schmitz: „Schiffe haben einen
langen Bremsweg und können
schwimmenden Personen schwer
ausweichen. Aus diesen Gründen
ist es zur Sicherheit aller Beteilig-
ten verboten, im Hafenbereich zu
baden.“

Wer baden gehen möchte und
dafür nicht das Schwimm- oder
Freibad aufsuchen möchte, sollte
die Bojenbäder nutzen. Die durch
Bojen abgesteckten Schwimmbe-
reiche im Meer werden beaufsich-
tigt. Im Notfall ist hier, anders als
im Hafenbecken, schnelle Hilfe
da. (may)

CUXHAVEN. Wie gut es die Cuxlän-
der doch bei heißen Temperatu-
ren haben. Für eine Abkühlung
müssen sie nur eine kurze Strecke
in Kauf nehmen und schon kann
das Badevergnügen in der Nord-
see losgehen. Aber eben auch nur
an den Stellen, wo das Schwim-
men erlaubt ist. Dazu gehören
nicht die Hafenbecken, auch
wenn die ebenfalls zum Baden
einladen. „Das Baden, Angeln
und Fischen in Hafengewässern
ist verboten“, heißt es in der nie-
dersächsischen Hafenordnung.

Strömungen und starker Sog

Warum gerade dort die Gefahr so
groß ist, erklärt Dörte Schmitz,
Sprecherin der Niedersachsen

Sicherheit geht auch in Hafengewässern vor
Heiße Temperaturen verleiten zum Baden in verbotenen Bereichen / Klappbrücke ist kein Sprungturm / Bojenbäder nutzen

fährlich wird es, wenn sich die
Badegäste von der Klappbrücke
stürzen. Dabei lässt es sich nicht
ausschließen, auf etwas zu sprin-

wie Strömungen und starker Sog.
Der entsteht zum Beispiel durch
das Öffnen und Schließen der
Schleusentore.“ Besonders ge-

Ports GmbH: „Wellen, die durch
Schiffsbewegungen oder -schrau-
ben ausgelöst werden können
ebenso eine Gefahr darstellen,

Amvergangenen
Wochenende
„verirrten“
sich Badegäste
mit ihrer Luft-
matratze und ih-
rem Plastik-Ein-
horn ins Hafen-
becken.
Foto: Peter Wulf

Opulente Pokale aus der Sportsbar: Der Stolz früherer Sportler-Generatio-
nen ist inzwischen ein Fall für den Schrotthändler.

Noch ist das Schwimmbecken erhalten. Mit der Corona-Krise wurde das
Schulschwimmen am 16. März 2020 eingestellt und das Wasser abgelassen.

niemand mehr Interesse zu ha-
ben. Jedenfalls warten etliche
opulente Pokale in einer entlege-
nen Ecke des Geländes auf den
Schrotthändler. Weit aus kosten-
trächtiger dürfte die Entsorgung
asbesthaltigen Materials werden,
das damals noch bedenkenlos
verbaut worden war. Sobald das
separierte und sicher verpackte
Gefahrgut entsorgt ist, kann der
eigentliche Abbruch der Gebäu-
dehülle beginnen.

kleidebereichen ist bereits früh
Tabula rasa gemacht worden. Die
eingebauten Spinde sind entfernt
– übrig ist eine große leere Halle
mit Schutthalden an den Seiten –
ein trostloses Bild, das sich beim
Blick in die ehemalige Sportsbar
fortsetzt, die ins Gebäude inte-
griert Trostloses Bildwar. Gäh-
nende Leere, wo einst Sportler je-
den Alters ihre Siege gefeiert ha-
ben. An den schillernden Zeugen
dieser Erfolge scheint heute auch

die Modernisierung des Altbaus
zu investieren.

Trostloses Bild

Während der Beckenbereich trotz
der Abbrucharbeiten derzeit noch
weitgehend intakt ist, sind andere
Bereiche kaum noch wiederzuer-
kennen. In den Damen-und Her-
renduschen fehlen bereits die
Zwischenwände, die eingerissen
wurden, um an die Leitungen he-
ranzukommen. Auch in den Um-

Abbruch mit, als er mit dem Re-
dakteur durch das bereits weitge-
hend entkernte Gebäude ging.
Immerhin hatte der Cuxhavener
hier vor Jahrzehnten selbst das
Schwimmen gelernt. Und die
Bausubstanz sei eigentlich noch
gut. Doch die in die Jahre gekom-
mene Badtechnik hatte die Be-
triebskosten zum Schluss derart
in die Höhe getrieben, dass ein
Neubau vernünftiger schien, als
immer wieder große Summen in

Diesen Beitrag gibt es
auch als Podcast unter

www.cnv-medien.de/podcast


